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Zusammenfassender 
Überblick

Key Facts in der Region Köln/Bonn

▪ Bevölkerungswachstum in der Region Köln/Bonn durch 
Zuwanderung junger Erwachsener. Ein perspektivisch 
sinkendes Erwerbspersonenpotenzial bleibt eine 
zentrale Herausforderung für den regionalen Arbeitsmarkt 
und die Fachkräftesituation.

▪ Eine diverse Branchenstruktur mit dynamischen 
Dienstleistungsfokus und einer hohen Wirtschaftsleistung 
zeugt von einer guten wirtschaftlichen Ausgangslage. 

▪ Vielfach entstehen neue Themen- und 
Wirtschaftskomplexe aus der Synergie bestehender 
Branchen, wobei innovative Ansätze und Technologien 
verschiedene Sektoren miteinander verbinden wie 
beispielweise in der Luft- und Raumfahrt.

▪ Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen leisten 
einen wertvollen Beitrag für das regionale Innovations-
ökosystem. Die Region Köln/Bonn ist Gründungshotspot
und verzeichnet eine hohe Gründungsintensität, 
insbesondere in technologie- und wissensintensiven 
Branchen.

▪ Forschungsaktive Industrieunternehmen treiben 
Innovationen und Patente voran, trotz eines geringen Anteils 
an FuE-Personal der Wirtschaft in der Region.

▪ Berufe für digitale und ökologische Innovationen 
wachsen in den letzten Jahren stark. Sie sind in der Region 
zentrale Impulsgeber für verschiedene Branchen.

▪ Hohe Fördermittelakquise in der Region Köln/Bonn in 
zukunftsrelevanten Technologiefeldern wie bspw. Energie-
und Umweltforschung, digitalen Technologien und 
Gesundheitsforschung.

Innovationsfelder der Region Köln/Bonn

Digitalisierung,
KI, Robotik & IKT

Neue Energien &
Wasserstoff

Mobilität, Logistik &
Automotive

Umweltökonomie

Biotechnologie &
Gesundheit

Kultur- & Kreativwirtschaft
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Wesentliche Veränderungen in den quantitativen Analyseergebnissen im Vergleich zur ersten 
Ausgabe der Innovationsprofile

▪ Die Gesamtbevölkerung ist im Zeitraum 
2014-2024 mit 2,0 % weniger stark 
gewachsen als noch im Zeitraum 2011-2021 
mit 4,4 %.

▪ Die Zuwanderung von erwerbsfähigen 
Personen hat in den letzten Jahren 2021-
2023 zugenommen (insbesondere aufgrund 
des Russland-Ukraine-Kriegs). 

▪ Die Treiber der wirtschaftlichen 
Entwicklung bleiben die 
unternehmensnahen Dienstleistungen, IKT, 
Chemieindustrie und Logistik. Hohe 
Dynamiken sind nun vor allem im Bereich 
Forschung und Entwicklung sowie 
Immobilienwirtschaft zu erkennen. 

▪ Der Anteil der Beschäftigten mit 
akademischem Abschluss ist 
gesamtregional in 2024 (25,0 %) gegenüber 
2021 (23,1 %) gestiegen, sowie in allen 
Teilen der Region ebenfalls. 

▪ Während der Anteil des FuE-Personals an 
den Beschäftigten in Deutschland in 2023 
gegenüber 2019 einen leichten Zuwachs 
verzeichnet, ist er in der Region Köln/Bonn 
wie auch in NRW insgesamt weitestgehend 
unverändert. 

▪ Die Gründungsintensität liegt im Zeitraum 
2020-2023 über dem Bundesniveau. Im 
zuvor betrachteten 2017-2020 lagen sie 
noch gleichauf. Die Region Köln/Bonn ist 
insb. Bei den wissensintensiven 
Dienstleistungen und der Kreativwirtschaft 
stark. 

▪ Die Absolvierendenquote an den 
regionalen Hochschulen ist leicht gesunken 
aber liegt noch immer deutlich über dem 
Bundes- und Landesschnitt. 

▪ Die angepasste Datengrundlage in der 
Analyse der Patentaktivitäten zeigt ein 
gemischtes Bild der Region: Lag das 
Ergebnis im zuletzt betrachteten Zeitraum 
2017-2019 noch über dem Landes- und 
Bundesniveau, werden in der Region 
Köln/Bonn im Zeitraum 2019-2021 weiterhin 
mehr Patente angemeldet als in NRW, 
jedoch weniger als auf Bundesebene.

▪ In der Region Köln/Bonn sind in 2024 knapp 
13 Tsd. Menschen mehr direkt mit der 
Entwicklung und Anwendung digitaler 
Technologien befasst als 2022. Der Anteil 
digitaler Impulsgeber an der 
Gesamtbeschäftigung ist dabei moderat von 
8,5 % auf 9,4 % gewachsen. 

▪ Nach eingeworbenen Fördermitteln 
gewinnen neben den führenden Themen 
IKT, Energieforschung und Gesundheit auch 
Klima, Umwelt, Nachhaltigkeit sowie Luft-
und Raumfahrt an Bedeutung.
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Hintergrund der 
Regionalen 
Innovationsprofile

Das Kompetenzzentrum NRW.innovativ

Das Kompetenzzentrum NRW.innovativ ist die zentrale Schnittstelle zur Vernetzung der Innovationslandschaft in Nordrhein-
Westfalen und trägt so zur Operationalisierung der Innovationsstrategie NRWs bei. Zielsetzung des Kompetenzzentrums ist 
es, mit neuen und vorausschauenden Ansätzen gemeinsam mit Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft die 
Innovationskraft Nordrhein-Westfalens zu stärken.

NRW.innovativ unterstützt die Regionen in Nordrhein-Westfalen durch themen- und bedarfsorientierte Beratung vor Ort, den 
Austausch von Wissen und Erfahrungen im Rahmen von Peer-to-Peer-Learning sowie zur gemeinsamen Weiterentwicklung 
der Regionalen Innovationsstrategie (RIS). Dabei fungiert das Kompetenzzentrum als zentrale Anlaufstelle zur 
systematischen Verbindung regionaler Innovationsakteure innerhalb des Landes.

Positionsbestimmung zu den Innovationssystemen 

in den neun Wirtschaftsregionen Nordrhein-Westfalens

Aufzeigen regionaler Innovationsthemen 

und Schwerpunktsetzungen

Impulse für die Gestaltung der 

regionalen Innovationssysteme
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Die Vergleichbarkeit der Profile 

untereinander ist nicht das Ziel

Eine Aktualisierung der Innovationsprofile 

ist im Zwei-Jahres-Rhythmus vorgesehen

Region 
Aachen

Region
Köln/Bonn

Südwestfalen

Metropole Ruhr

Münsterland

OstWestfalen-
Lippe

BSD

DUS-
MET

Nieder-
rhein
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Regionalstruktur

▪ Die Region Köln/Bonn im Überblick

▪ Erwerbspersonenpotenzial

▪ Wanderungsbewegungen in der Bevölkerung

▪ Wirtschaftsstruktur und Branchenprofil

▪ Beschäftigung in Wachstumsbranchen

▪ Qualifikationsstruktur

▪ Indikatoren im regionalen und nationalen Vergleich

Bildquelle: Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Region Köln/Bonn im Überblick

Bevölkerung
2024

Bevölkerung-
entwicklung
2014-2024 in %

Bruttoinlands-
produkt
2023, je Einwohnerin/
Einwohner in Euro

Millionen
Menschen3,2

+ 2,0%

~ 56.500
Euro

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2025. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, Ergebnisse auf Kreisebene, 2024.
*Der Rhein-Kreis Neuss ist in der statistischen Regionalabgrenzung Teil der Region Niederrhein und wird in den quantitativen Auswertungen des vorliegenden Innovationsprofils daher nicht 
berücksichtigt. Aufgrund signifikanter wirtschaftlicher Verflechtungen mit der Region Köln/Bonn wird der Kreis in der obigen Darstellung dennoch aufgeführt, da er in den wirtschaftsräumlichen 
Zukunftsplanungen und dem Selbstverständnis der Region Köln/Bonn eine bedeutende Rolle spielt.

Oberbergischer Kreis

~ 275 Tsd.

+ 1,3 %

~ 42.200 Euro

Rhein-Sieg-Kreis

~ 600 Tsd.

+ 3,5 %

~ 33.700 Euro
Stadt Bonn

~ 325 Tsd.

+ 4,1 %

~ 87.500 Euro

~ 285 Tsd.

+ 1,9 %

~ 31.900 Euro

Rhein-Erft-Kreis

~ 480 Tsd.

+ 4,2 %

~ 42.800 Euro

~ 1,0 Mio.

- 0,5 %

~ 77.500 Euro

Rhein-Kreis Neuss*

~ 170 Tsd.

+ 4,0 %

~ 54.500 Euro

Rheinisch-Bergischer Kreis

Stadt Leverkusen

Stadt Köln

18,0 Mio.

+ 2,4 %

~ 47.200 Euro

Nordrhein-Westfalen
im Vergleich

83,6 Mio.

+ 3,3 %

~ 50.000 Euro

Deutschland
im Vergleich
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Mehr Menschen, aber weniger Arbeitskräfte: Während die Bevölkerung leicht wächst,
nimmt das Erwerbspersonenpotenzial deutlich ab – eine zentrale Herausforderung für den 
regionalen Arbeitsmarkt.

92

94

96

98

100

102

Deutschland Nordrhein-Westfalen Region Köln/Bonn (KB)

DE Erwerbspersonenpotenzial NRW Erwerbspersonenpotenzial KB Erwerbspersonenpotenzial

▪ Die Prognose zeigt 
mittel- bis langfristig ein 
moderates Wachstum 
der Gesamtbevölkerung
für die Region Köln/Bonn.

▪ Die Anzahl der 
Menschen im 
erwerbsfähigen Alter
sinkt in der Prognose 
hingegen deutlich ab.

▪ Menschliche Arbeitskraft 
als wichtiger Innovations-
input wird weiter knapper.

Prognose von Gesamtbevölkerung und Erwerbspersonenpotenzial (Alter 15 bis unter 65)
2024-2050, Index 2024 = 100

Erwarteter Rückgang der Personen im 
erwerbsfähigen Alter in der Region Köln/Bonn 
um ~118.000 bzw. 5,7 % von 2024 bis 2037

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2025. Basis der Bevölkerungsvorausberechnungen der statistischen Ämter ist der Bevölkerungsstand im Jahr 2021. Die 
Prognose wurde auf den zum Zeitpunkt der Auswertung aktuellsten Datenstand Ende 2023/Anfang 2024 angepasst. Erläuterungen zur Methode und zugrundeliegenden 
Annahmen der Bevölkerungsvorausberechnung für NRW sind statistik.nrw zu entnehmen.

Ende der 2030er Jahre scheiden die 
letzten der geburtenstarken Jahrgänge 
(1955-1969) aus dem Arbeitsmarkt aus.
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unter 18 Jahre 18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 30 Jahre 30 bis unter 50 Jahre

50 bis unter 65 Jahre 65 Jahre und mehr Insgesamt

Zuwanderung dominiert die Wanderungsbilanz der Region Köln/Bonn – bei gesamtregionaler 
Betrachtung hat die Region insbesondere auf junge Erwachsene und Berufseinsteigende eine 
hohe Anziehungskraft

▪ Die Region Köln/Bonn 
profitiert kontinuierlich 
von Zuzug junger 
Erwachsener (18 bis 
unter 25 Jahre) und 
Absolvierenden bzw. 
Berufseinsteigenden 
(25 bis unter 30 Jahre).

▪ Ältere Menschen ab 50 
Jahren wandern in 
geringem Maßstab 
kontinuierlich ab.

▪ Zuwanderungsspitzen
gab es in den Jahren 
2015 (Migrationskrise) 
und 2022 (Russland-
Ukraine-Krieg).

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Regionaldatenbank, 2025.
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Gesundheits-
wesen

Information und 
Kommunikation

Einzelhandel

Unternehmenführung, -
verwaltung und -beratung

Großhandel

Logistik

Baugewerbe

Tourismus

Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen

Gebäudebetreuung; 
Garten- und 

Landschaftsbau

Technische Dienstleistungen 
wie Architektur- und 

Ingenieurbüros

Rechts- und Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung

Chemieindustrie

Maschinenbau

Vermittlung und Überlassung 
von Arbeitskräften

Kfz-Handel 
und -reparatur

Herstellung 
von Kraftwagen 

und Kraftwagenteilen

Metall

Forschung und 
Entwicklung

Gummi- und
Kunststoffindustrie

Grundstücks- und 
Wohnungswesen

Werbung und
Marktforschung

Energieversorgung

Abfall und 
Recycling

Kokerei und 
Mineralölverarbeitung
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Branchenprofil der 
Region Köln/Bonn

Dienstleistungen

Industrie

Bauwirtschaft

Lesehilfe: Die Größe der Blasen entspricht der absoluten Anzahl der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort in der jeweiligen 
Branche. Der Lokalisationsgrad gibt an, wie stark die regionale Spezialisierung 
einer Branche im Vergleich zum Bundesdurchschnitt ist. Ein Wert von 1,0 
entspricht dem bundesweiten Beschäftigungsanteil. Branchen mit 
überdurchschnittlichem Beschäftigtenanteil haben einen Wert > 1,0. Ein roter 
Pfeil (       ) zeigt an, dass der Originalwert der jeweiligen Blase außerhalb der 
gewählten Skalenbereiche der x- oder y-Achse liegt.

Datengrundlage: Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit, 2025.  
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Beschäftigungsentwicklung 2014-2024 in Prozent

Lokalisationsgrad: 2,9

- 23,5 %

+ 62,5 %

▪ Die regionale Wirtschaft 
in Köln/Bonn besteht aus 
einem breiten 
Branchenmix.

▪ Dynamisches 
Wachstum in vielen 
Dienstleistungsbranchen, 
wie Forschung und 
Entwicklung, Logistik, 
Unternehmensberatung, 
und Information und 
Kommunikation.

▪ Schwerpunkte in 
Finanz- und 
Versicherungswirtschaft, 
Handel und Logistik, 
Gesundheitswesen, IKT 
und Unternehmens-
führung und -beratung.

Referenzgrößen für die Anzahl der 
sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigten für 2024:

100.000

50.000
25.000

+ 45,7 %

+ 86,2 %

-12,0 %

- 27,4 %

- 45,1 %
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Dienstleistungen

Industrie

Bauwirtschaft

Exkurs

Branchenprofil der 
Region Köln/Bonn

Das dargestellte Bubble 
Chart veranschaulicht die 
traditionellen Wirtschafts-
strukturen. 

Vielfach entstehen neue 
Themen- und Wirtschafts-
komplexe aus der Synergie 
bestehender Branchen, 
wobei innovative Ansätze 
und Technologien 
verschiedene Sektoren 
miteinander verbinden.

Diese neuartigen Schnitt-
stellen sind entscheidend 
für das Verständnis 
regionaler Wirtschafts-
dynamiken und ermöglichen 
es, verborgene Potenziale 
zu erkennen, die über 
etablierte Branchen 
hinausgehen.

Gesundheits-
wesen

Information und 
Kommunikation

Einzelhandel

Unternehmenführung, -
verwaltung und -beratung

Großhandel

Logistik

Baugewerbe

Tourismus

Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen

Gebäudebetreuung; 
Garten- und 

Landschaftsbau

Technische Dienstleistungen 
wie Architektur- und 

Ingenieurbüros

Rechts- und Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung

Chemieindustrie

Maschinenbau

Vermittlung und Überlassung 
von Arbeitskräften

Kfz-Handel 
und -reparatur

Herstellung 
von Kraftwagen 

und Kraftwagenteilen

Metall

Forschung und 
Entwicklung

Gummi- und
Kunststoffindustrie

Grundstücks- und 
Wohnungswesen

Werbung und
Marktforschung

Energieversorgung

Abfall und 
Recycling

Kokerei und 
Mineralölverarbeitung
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Beschäftigungsentwicklung 2014 - 2024 in Prozent

Lokalisationsgrad: 2,9

- 23,5 %

+ 62,5 %

+ 45,7 %

+ 86,2 %

-12,0 %

- 27,4 %

- 45,1 %

Satellitentechnologie, IT 
und Telekommunikation

Personen- und Güterverkehr 
in Luft- und Raumfahrt

sowie verwandte Logistik

Luft- und 
Raumfahrtmedizin

Ingenieurs- und 
Konstruktions-

tätigkeiten

Relevante
FuE

z.B. Strukturmechanik, 
Antriebstechnik, Robotik

Ein beispielhaftes Cluster in der Region Köln/Bonn, das diese Synergien verdeutlicht, ist Luft- und Raumfahrt. Hier vereinen 

sich Expertise aus den Bereichen Informations- und Kommunikationstechnologien, Maschinenbau, Materialwissenschaften, 

Automatisierungstechnik, Gesundheit, Logistik und mehr, um hochkomplexe Systeme zu entwickeln. Solche interdisziplinären 

Schnittstellen fördern nicht nur technologische Innovationen, sondern tragen auch maßgeblich zur Schaffung von 

Arbeitsplätzen und wirtschaftlichem Wachstum in der Region bei. 

Die im Bubble Chart dargestellten Größen einzelner Ausschnitte aus den traditionellen Branchen sind beispielhaft gewählt und dienen lediglich der 

Veranschaulichung der zugrunde liegenden Logik. Sie spiegeln nicht die vollständige Realität oder die exakten Größenordnungen der jeweiligen Branchen wider.

Material-
wissenschaften, 
z.B. Spezial- und 
Hochleistungs-
beschichtungen
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Mit einem hohen Anteil an Beschäftigung in Wachstumsbranchen und einer positiven 
Beschäftigungsentwicklung stärkt die Region Köln/Bonn ihre Rolle als dynamischer 
Wirtschaftsstandort in NRW.

56,8

61,8

70,5

64,1

61,5

57,7
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59,1
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0 20 40 60 80

Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Bonn

Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer
Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

Anteil der Beschäftigung in 
Wachstumsbranchen 2022 in Prozent

DE

Datengrundlage: Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit, 2023.  
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Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Bonn

Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer
Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

Entwicklung der Beschäftigung in 
Wachstumsbranchen 2012-2022 in Prozent

DE

Wirtschaftsabteilungen der 
Wachstumsbranchen (WZ 2008)

Auswahl aller Wirtschaftszweige mit gesamtdeutschem 
Beschäftigungswachstum in den letzten 5-10 Jahren:

▪ Forstwirtschaft und Holzeinschlag
▪ Erzbergbau
▪ Pharmazeutische Erzeugnisse
▪ Reparatur und Installation von Maschinen und 

Ausrüstungen
▪ Abwasser, Abfall und Recycling
▪ Tiefbau und sonstiges Baugewerbe
▪ Logistik
▪ Gastronomie
▪ Film, Fernsehen und Musik
▪ IKT-Dienstleistungen
▪ Grundstücks- und Wohnungswesen
▪ Finanz-/Versicherungsnahe Tätigkeiten
▪ Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung
▪ Unternehmensverwaltung und -führung
▪ Unternehmensnahe Dienstleistungen
▪ Vermietung von beweglichen Sachen
▪ Öffentliche Verwaltung
▪ Erziehung und Unterricht
▪ Gesundheits- und Sozialwesen
▪ Dienstl. in Sport, Unterhaltung und Erholung
▪ Archive, Museen & Gärten
▪ Dienstl. privater Haushalte

WZ 2008: 02, 07, 21, 33, 37, 38, 39, 42, 43, 49, 52, 53, 
56, 59, 62, 63, 66, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 77, 80, 
81, 82, 84, 85, 86, 87, 88, 91, 93, 98
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Die Unistädte Köln und Bonn mit hohem Akademikeranteil, während in den Landkreisen der 
Fokus auf der praxisorientierten Berufsausbildung liegt

8,50%

9,60%

9,72%

9,60%

9,83%

8,25%

11,86%

6,71%

8,84%

10,37%

13,40%

15,60%

14,82%

12,31%

14,76%

14,20%

16,32%

15,51%

14,98%

16,27%

58,20%

56,30%

50,45%

42,42%

45,79%

55,64%

56,87%

62,59%

57,82%

57,82%

19,90%

18,50%

25,02%

35,67%

29,62%

21,92%

14,94%

15,19%

18,35%

15,54%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Deutschland

Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Bonn

Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

Ausbildung unbekannt ohne beruflichen Ausbildungsabschluss mit anerkanntem Berufsabschluss mit akademischem Abschluss

Datengrundlage: Bundesagentur für Arbeit, 2025.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach höchstem Bildungs- bzw. Berufsabschluss
zum Stichtag 30.09.2024▪ In der Region 

Köln/Bonn liegt der 
Anteil an akademisch 
qualifizierten 
Beschäftigten deutlich 
über dem landes- und 
bundesweiten Schnitt. 

▪ In den Kreisen Rhein-
Erft, Rhein-Sieg und 
dem Oberbergischen 
Kreis dominiert der 
Anteil an 
Beschäftigten mit 
beruflicher 
Ausbildung – hier 
bestehen Potenziale für 
praxisnahe Innovation 
und Fachkräftebindung.
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Vergleich 
regionaler 
Indikatoren

Bevölkerungsentwicklung in % 

(2014-2024)

Region Köln/Bonn: 60,6

Arbeitsplatzdichte

Anteil SvB an 

Erwerbspersonenpotenzial

(Stand 2024)

Region Köln/Bonn: 104,7

BIP pro Einwohner und 

Einwohnerin (Stand 2023)

Region Köln/Bonn: 112,8

Entwicklung der 

Bruttowertschöpfung 

(2018-2022) 

Region Köln/Bonn: 73,4

SvB in Wachstumsbranchen 

Stand (2022) 

Region Köln/Bonn: 110,7

Akademiker- und Akademiker-

innenquote Stand (2024) 

Region Köln/Bonn: 125,6

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2025. Bundesagentur für Arbeit, 2025. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, 2024.

Region Köln/Bonn

Nordrhein-Westfalen

Deutschland (DE)

Vergleich wichtiger 
regionaler Indikatoren mit 
Bezug auf Köln/Bonn,
NRW und Deutschland.

▪ Die Region Köln/Bonn 
liegt bei fast allen  
Indikatoren auf oder 
über NRW-Niveau und 
Bundesniveau. 

▪ Während die Bruttowert-
schöpfung je Erwerbs-
tätigem über dem 
Bundesdurchschnitt 
liegt, ist ihre Entwicklung 
zwischen 2018 und 2022 
schwächer ausgefallen.

Referenzwert

Deutschland (= 100)

Beschäftigungsquote

(Stand 2022)

Region Köln/Bonn: 104,9

Bruttowertschöpfung 

je Erwerbsfähige

(Stand 2022)

Region Köln/Bonn: 112,1
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Innovationsindikatorik

Allgemeine Indikatorik

▪ Forschung und Entwicklung

▪ Gründungsaktivität

▪ Patentaktivitäten

▪ Studierende nach Fachgruppen

Digitale Indikatorik

▪ Digitale Impulsgeber

▪ Digitale Infrastruktur

Ökologische Indikatorik

▪ Umweltwirtschaft

▪ Umweltschutzinvestitionen

▪ Berufe der ökologischen Transformation

▪ Handwerk

Bildquelle: Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Der Anteil der FuE-Beschäftigten liegt in der Region Köln/Bonn leicht über dem 
Landesdurchschnitt, angeführt von der Stadt Leverkusen.
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Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

Anteil des FuE-Personals1 an den sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten
2023 in Prozent

DE

1 FuE-Personal umfasst hier ausschließlich Beschäftigte in Unternehmen. Datengrundlage: Stifterverband Wissenschaftsstatistik, 2022.
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Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Bonn

Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

Entwicklung des FuE-Personals
2019-2023 in Prozent

DE

▪ Der Anteil des FuE-
Personals an allen 
Beschäftigten lag im Jahr 
2023 in der Region 
Köln/Bonn zwischen dem 
Landes- und 
Bundesdurchschnitt.

▪ Die Entwicklung des FuE-
Personals zwischen 2019 
und 2023 liegt in der Region 
insgesamt unter der 
Dynamik auf Bundesebene. 
Auffällig ist jedoch das 
starke Wachstum im 
Rhein-Erft-Kreis, während 
der Rheinisch-Bergische 
Kreis Rückgänge 
verzeichnet.

Allgemeine Indikatorik



IMP³ROVE XX/ID

17

Die Region Köln/Bonn verzeichnet eine hohe Gründungsintensität, insbesondere in 
technologie- und wissensintensiven Branchen.

Gründungsintensität, 2020-2023
Jahresdurchschnittliche Zahl der Gründungen je 10 Tsd. 
Erwerbsfähige (Personen im Alter von 15 bis unter 65) 

Datengrundlage: Mannheimer Unternehmenspanel (ZEW Mannheim), 2025. Erläuterungen unter: Datennutzer.pdf

Gründungsintensität in technologie-
und wissensintensiven Sektoren, 2020-2023
Jahresdurchschnittliche Zahl der Gründungen je 10 Tsd. 
Erwerbsfähige (Personen im Alter von 15 bis unter 65) 

▪ Die Gründungsintensität in 
der Region Köln/Bonn lag 
im Zeitraum 2020 bis 2023 
über dem Landes- und 
Bundesdurchschnitt 
(Tendenz wachsend).

▪ Innerhalb der Region 
zeigen sich teils deutliche 
Unterschiede: Leverkusen 
verzeichnet den 
stärksten Zuwachs, 
während andere Städte 
stabile Werte auf hohem 
Niveau aufweisen.

▪ Auch bei technologie- und 
wissensintensiven 
Gründungen liegt die 
Region Köln/Bonn in allen 
abgefragten Sektoren über 
dem Bundes- und 
Landesdurchschnitt.

32,9

35,8

39,7

42,2

40,3

31,7

27,9
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29,7
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Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Bonn

Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer
Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

DEVeränderung ggb. 
2017-2020

+ 2,1

+ 3,1

+ 2,4

+ 3,2

+ 3,2

2,2

1,5

3,8

4,4

1,9

1,4

3,7

4,3

2,5

2,0

5,0

5,9
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Hightech

Information und
Kommunikation

Wissensintensive
Dienstleistungen

Kreativwirtschaft

Deutschland Nordrhein-Westfalen Region Köln/Bonn

Allgemeine Indikatorik

+ 3,9

+ 2,6

- 0,4

+ 14,0

https://www.zew.de/fileadmin/FTP/grep/Datennutzer.pdf
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Patentaktivitäten

▪ Die Region Köln/Bonn 
liegt bei der Anmeldung 
von Patenten je 100.000 
Erwerbstätigen insgesamt 
zwischen dem Landes-
und Bundesschnitt.

▪ Während die Stadt 
Leverkusen und der 
Rheinisch-Bergische Kreis 
eine sehr hohe Patent-
intensität aufweisen, liegt 
diese in den übrigen 
Kreisen und den beiden 
Großstädten Köln und 
Bonn deutlich niedriger. 
Dies ist vor allem auf die 
Forschungsstärke 
großer 
Industrieunternehmen 
wie Bayer und 
forschungsaktiver 
mittelständischer 
Industrieunternehmen 
zurückzuführen.

Datengrundlage: Prognos (2025), eigene Darstellung auf Basis von Daten aus PATSTAT (Worldwide Patent Statistical Database), Europäisches Patentamt (EPA).
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Rhein-Sieg-Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis

Oberbergischer Kreis

Rhein-Erft-Kreis

Leverkusen

Köln

Bonn

Region Köln/Bonn

Nordrhein-Westfalen

Patentintensität, 2019-2021
Patentanmeldungen je 100.000 Erwerbsfähige

DE

Allgemeine Indikatorik



IMP³ROVE XX/ID

19

Studierende nach 
Fächergruppen

Quelle: Sonderauswertung Hochschulstatistik Landesdatenbank NRW, 2022; Statistisches Bundesamt, 2021; Zu den Hochschulen zählen alle staatlich anerkannten Universitäten, 
Gesamthochschulen, Theologischen und Pädagogischen Hochschulen, Kunsthochschulen, Fachhochschulen und Verwaltungsfachhochschulen.

Die Studierendenlandschaft 
in der Region Köln/Bonn ist 
– so wie in NRW insgesamt 
auch – stark von den 
Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 
geprägt. 

▪ Der zweitgrößte 
Wissenschaftsbereich 
sind knapp die  
Ingenieurswissen-
schaften, die aber im 
Vergleich zu NRW 
unterrepräsentiert ist. 

▪ Grundsätzlich zeigt sich 
die Verteilung der 
Studierenden nach 
Fächergruppen in 
Köln/Bonn ähnlich zu 
der landesweiten 
Verteilung.

15%

13% 1%

37%

38%

15%

12%

8%

6%1%

16%

27%

4%

3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Region Köln/Bonn

Nordrhein-Westfalen

Geisteswissenschaften Sport Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Mathematik/Naturwissenschaften Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften Agrar-, Forst- und Ernährungswissensch., Veterinär

Ingenieurwissenschaften Kunst, Kunstwissenschaft

2%

Allgemeine Indikatorik

Studierende nach Fächergruppen in der Region Köln/Bonn
WS 2022/23
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Vergleich von 
Innovations-
indikatoren

FuE-Beschäftigte an Gesamt-

beschäftigten (2021)

Region Köln/Bonn: 70,2

Gründungsintensität (je 10.000 

Erwerbsfähige) (2020-2023)

Region Köln/Bonn: 110,8

Studienanfangendenquote

(2023)

Region Köln/Bonn: 117,3

Absolvierendenquote

(2023)

Region Köln/Bonn: 122,4

Patentintensität

(⌀ 2019-2021)

Region Köln/Bonn: 80,6

Vergleich wichtiger 
Indikatoren im Bereich 
Innovation mit Bezug auf 
Köln/Bonn, NRW und 
Deutschland.

▪ Bei allen Kennzahlen
liegt Köln/Bonn über 
den landesweiten 
Vergleichswerten.

▪ Die Region liegt bei der 
Gründungsintensität, und 
den Studierenden-
anfangenden und –
absolvierenden sogar 
über dem landes- und
bundesweiten Schnitt. 

Region Köln/Bonn

Nordrhein-Westfalen

Deutschland (DE)

Referenzwert

Deutschland (= 100)

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2025. Bundesagentur für Arbeit, 2025. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, 2024.

Allgemeine Indikatorik
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Insgesamt überdurchschnittlicher Anteil und starkes Wachstum digitaler Beschäftigung
in der Region Köln/Bonn

Anteil digitaler Impulsgeber an der 
Beschäftigung, Anteil an SvB in % in 2024

1Digitale Impulsgeber umfassen 89 branchenunabhängige Berufsgruppen, die Digitalisierung in der Wirtschaft vorantreiben/ umsetzen (z.B. Informatiker, Produkt-Designer, …)

Datengrundlage: Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit, 2025. 

Entwicklung digitaler Impulsgeber, 
Wachstum in % im Zeitraum 2014-2024

▪ Über 130.000 Menschen 
sind 2024 in der Region 
Köln/Bonn direkt mit der 
Entwicklung und 
Anwendung digitaler 
Technologien befasst.

▪ In der Stadt Köln ist das 
stärkste Wachstum an 
digitalen Impulsgebern zu 
beobachten – Leverkusen
ist die einzige Kommune in 
der Region, in der die 
Entwicklung in der 
letzten Dekade negativ 
war. 
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Digitale Indikatorik



IMP³ROVE XX/ID

22

Digitale 
Infrastruktur

Datengrundlage: Breitbandatlas des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr, Datenstand 06/2024. 

Moderne Technologien – wie 
Künstliche Intelligenz (KI), 
autonomes Fahren und Big 
Data-Analysen – benötigen 
enorme Datenmengen, die 
schnell übertragen werden 
müssen.

Gigabit-Geschwindigkeiten
ermöglichen die schnelle 
Übertragung hoher 
Datenmengen.

▪ Die Unternehmen in 
der Region Köln/Bonn 
sind in vielen Teilen 
gut versorgt mit 
Gigabit-Anschlüssen.

▪ Im südöstlichen Teil 
der Region, insb. in 
Teilen des Rhein-Sieg-
Kreises und des Ober-
bergischen Kreises 
gibt es Versorgungs-
lücken.

Digitale Indikatorik
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Body Body

Text hinzufügen Text hinzufügen

Umweltwirtschaft

Datengrundlage: Umweltwirtschaftsbericht Nordrhein-Westfalen, 2024. Ministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen.

Teilmärkte der Umweltwirtschaft in NRW

Ökologische Indikatorik

EEF MMR

MST

NHF

ETSULA

UMO

WAS

Materialien, Materialeffizienz und 

Ressourcenwirtschaft

Minderungs- und 

Schutztechnologien

Nachhaltigkeit, Holz-

und Forstwirtschaft

Umweltfreundliche Energiewandlung, 

-transport und -speicherung

Energieeffizienz und 

Energiespeicherung

Wasserwirtschaft

Umweltfreundliche 

Mobilität

Umweltfreundliche 

Landwirtschaft 

Zur Umweltwirtschaft in NRW zählen alle Branchen, in 
denen Produkte und Dienstleistungen mit direktem 
Nutzen für Umwelt und Klima entstehen. 

Umweltwirtschaft als wichtiger Faktor eines Innovationssystems

Nachhaltigkeit und 
Resilienz: Fördert 
umweltfreundliche 
Technologien und 
Ressourcenschonung.

Wirtschaftliche Chancen: 
Schaffung neuer Märkte 
und Arbeitsplätze im 
Bereich der grünen 
Technologien.

Gesundheitsförderung: 
Weniger Umwelt-
verschmutzung trägt zur 
Verbesserung der 
Gesundheit der 
Bevölkerung bei.

Soziale Gerechtigkeit: 
Fördert den Zugang zu 
sauberen Energien für 
benachteiligte 
Gemeinschaften.
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Die Umweltwirtschaft in Köln/Bonn wächst. Sowohl was die sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigten angeht als auch mit Blick auf die Bruttowertschöpfung.

▪ Die Summe der SvB in 
der Umweltwirtschaft in 
Köln/Bonn ist zwischen 
2010 und 2023 von 
79.700 auf 108.100
gewachsen (2,4 % 
p. a.). Das ist etwas
mehr als die 
Gesamtwirtschaft der 
Region, die im selben 
Zeitraum um 1,4 % p. a. 
gewachsen ist.

▪ Zwischen 2010 und 2023 
stieg die Bruttowert-
schöpfung (BWS) der 
Umweltwirtschaft in NRW 
von 30,7 Mrd. Euro auf 
52,8 Mrd. Euro. Auch in 
der Region Köln/Bonn
ist die BWS von 4,9 Mrd. 
Euro 2010 auf 9,5 Mrd. 
Euro 2023 gewachsen.

+2,2%

+1,1 %

+1,2 %

-0,8 %

+1,6 %

+1,3 %

+5,7 %

+0,7 %

+5,9 %

+3,4 %

+3,9 %

+1,3 %

+7,4 %

+4,1 %

+7,9 %

+3,6 %

2010
2023

.

Datengrundlage: NRW.innovativ, 2025. Eigene Berechnungen auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit und IT.NRW (für 2023, falls nicht anders vermerkt). 
 Aufgrund von Rundungen kann es zu Unterschieden in den Gesamtsummen kommen.

Ökologische Indikatorik

SvB nach Teilmärkten 2010 und 2023, 
Wachstum in % p. a.

BWS nach Teilmärkten 2010 und 2023 
in Mio. Euro, Wachstum in % p. a.

2010
2023
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Überdurchschnittliche Umweltschutzinvestitionen1 der Unternehmen in der Region Köln/Bonn, 
besonders im Rhein-Erft-Kreis

… der Betriebe mit Investitionen in Nordrhein-Westfalen tätigen Investitionen für den 
Umweltschutz.  

In der Region Köln/Bonn ist dieser Anteil sehr ähnlich und liegt bei … 

… der unternehmerischen Investitionen in Nordrhein-Westfalen sind Investitionen für 
den Umweltschutz.  

Die Region Köln/Bonn liegt hier oberhalb des Landesschnitts mit …

Die absolut höchsten Investitionen für den Umweltschutz der Region werden mit 131 Mio. Euro im Rhein-Erft-Kreis getätigt. Auch der Anteil der 
Investitionen für den Umweltschutz an den gesamten betrieblichen Investitionen ist im Rhein-Erft-Kreis am höchsten (18,2 %).

30,7%

30,3%

12,4%

14,7%

1Umweltschutzinvestitionen sind unternehmerische Investitionen in verschiedene Umweltbereiche, wodurch ein Beitrag zum Umweltschutz geleistet wird. Dazu gehören z.B. Abfall- und Abwasserwirtschaft, Gewässerschutz, 
Luftreinhaltung, Arten- und Landschaftsschutz, Schutz und Sanierung von Boden, Grund und Oberflächenwasser und Klimaschutz.

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2025.

Ökologische Indikatorik
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In der Region Köln/Bonn ist die Anzahl von Personen, die in Berufen der ökologischen 
Transformation1 arbeiten in der letzten Dekade gewachsen. 

Anteil von Berufen der ökologischen 
Transformation an der Beschäftigung, 
Anteil an SvB in % in 2024

1 Der Indikator "Berufe der ökologischen Transformation" umfasst die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten aus 228 Berufsgattungen (KldB 2010), die für die Umsetzung der ökologischen Transformation 
besonders notwendig sind.

Datengrundlage: Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit, 2025. 

Entwicklung von Berufen der 
ökologischen Transformation, 
Wachstum in % im Zeitraum 2014-2024

▪ Knapp 120.000 
Menschen sind 2024 in 
der Region Köln/Bonn in 
Berufen aktiv, die als Teil 
der ökologischen 
Transformation bewertet 
werden können.

▪ Die Anzahl von Beschäf-
tigten in diesen Berufen ist 
in der Region Köln/Bonn 
seit 2014 gewachsen. 
Besonders der Rhein-
Sieg-Kreis sticht heraus.
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Ökologische Indikatorik
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Stellenwert des 
Handwerks in der 
Region Köln/Bonn

Das Handwerk hat Schlüsselfunktionen 
bei großen Transformationsprozessen

Eckdaten des Handwerks in der Region 
Köln/Bonn (2023)

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Regionaldatenbank, 2023.
* Tätige Personen umfassen sozialversicherungspflichtig und geringfügig entlohnt Beschäftigte 
sowie (geschätzte) tätige Unternehmerinnen/Unternehmer

Energie / Klimaschutz / 

Klimaanpassung 

(Energieeinsparung, 

Energieproduktion, Sturm und 

Hochwasserschutz, …)

Kreislaufwirtschaft / Circular

Economy (regionale und zirkuläre 

Wertschöpfung, Reparatur, Wartung, 

…)

Demografischer Wandel 

(haushaltsnahe Dienstleistungen, 

Gesundheitshandwerke, 

Wohnraumanpassung, …)

Digitalisierung (Smart Home, neue 

Techniken z. B. bei der Energie-

versorgung, Zulieferwesen, …)

Innovation (Prozessinnovation, 

Vermarktung und Anwendung von 

Innovationen, Rückspiegelung zum 

Entwickler, …)

19.209
Handwerks-
unternehmen

18,1 %
der Handwerks-
unternehmen in 
NRW (105.849)

25,3
Mrd. €

Umsatz

16,0 % 
des Umsatzes 

in NRW
(158 Mrd. Euro)

181.080 €
tätige Personen*

57,3
tätige Personen

je 1.000 
Einwohnerinnen/

Einwohner
(NRW: 60,9)

131.420 €
Umsatz je tätige 

Person
(NRW: 139.716)

8.017 €
Umsatz je 

Einwohnerin/ 
Einwohner

(NRW: 8.763€)

Ökologische Indikatorik
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Vergleich von 
digitalen und 
ökologischen 
Indikatoren

Anteil digitaler Impulsgeber

an allen SvB (2024)

Region Köln/Bonn: 104,8

Vergleich von digitalen und 
ökologischen Indikatoren
mit Bezug auf die Region 
Köln/Bonn, NRW und 
Deutschland.

▪ Besonders dynamisch 
entwickeln sich in der 
Region Köln/Bonn die 
Berufe der ökologischen 
Transformation. 

▪ Mit dieser Entwicklung 
geht auch einher, dass 
die 
Bruttowertschöpfung 
in der Umweltwirtschaft 
stärker gewachsen ist im 
Landes- und 
Bundesvergleich. 

Region Köln/Bonn

Nordrhein-Westfalen

Deutschland (DE)

Referenzwert

Deutschland (= 100)

Datengrundlage: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2025. Bundesagentur für Arbeit, 2025. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, 2024.

Ökologische Indikatorik

Entwicklung digitaler 

Impulsgeber (2014-2024)

Region Köln/Bonn: 99,8

Wachstum der Bruttowert-

schöpfung in der Umwelt-

wirtschaft (2010-2023) p. a.

Region Köln/Bonn: 113,0

Anteil von Berufen der 

ökologischen Transformation 

an allen SvB (Stand 2024)

Region Köln/Bonn: 101,3

Entwicklung von Berufen der 

ökologischen Transformation

(2014-2024)

Region Köln/Bonn: 117,8

Im Handwerk tätige Personen 

je 1.000 Einwohnende

Region Köln/Bonn: 85,7
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IMP³ROVE XX/ID

Fördermitteleinwerbung

▪ Nationale Fördermitteleinwerbung

▪ Europäische Fördermitteleinwerbung
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FuE-Fördermittelanalysen – Daten und Methodik

Datengrundlage

Zeitraum und 

Aktualität

Akteursverortung

Themen-

clusterung

Weitere 

Hinweise

Förderkatalog der 

Bundesregierung (Fökat)

Geförderte Projekte der 

Ministerien des Bundes

Cordis-Datenbank der Europäischen Union

Geförderte Projekte im Rahmen des 

Technologieförderprogramms Horizon Europe

Projekte mit Startzeitpunkt ab 

dem 1. Januar 2021

Datenstand 01.06.2025

Projekte im Rahmen der 

Förderperiode 2021-2027 „Horizon 

Europe“ mit Startzeitpunkt ab dem 

1. Januar 2021

Datenstand 01.06.2025

Ausführende Stelle der Forschung

Geographische Verortung 

auf Landkreisebene

Zuwendungsstelle der Forschung

Geographische Verortung 

auf Landkreisebene

Leistungsplansystematik des Bundes (LPS)

Gruppierung nach

thematischen Gesichtspunkten.

European Science Vocabulary

(EuroSciVoc-Taxonomie)

Fördermittel des Bundes Horizon Fördermittel der EU

Hinweis: Daten wurden um nicht FuE-

relevante Projekte bereinigt. Die Daten 

garantieren keine hundertprozentige 

Abdeckung.

Hinweis: Daten zeigen nur 

Zuwendungsempfänger, nicht die 

ausführende Stelle (kann die räumliche 

Zuordnung bei Konzernen und FuE-

Einrichtungen verzerren).

EFRE/JTF-Fördermittel

Datenbank der Verwaltungsbehörde NRW

Geförderte Vorhaben aus dem Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE inkl. JTF), bereitgestellt 

durch die Verwaltungsbehörde NRW.

Projekte im Rahmen 

der Förderperiode 2021-2027

Datenstand 01.06.2025

Zuwendungsstelle der Forschung

Geographische Verortung 

auf Landkreisebene 

Eigene Klassifikation 

Zuordnung auf Basis der EFRE-

Schwerpunktthemen in Anlehnung 

an EuroSciVoc

Hinweis: Da die EFRE-Mittel über die 

Bundesländer verteilt werden, variiert die 

Qualität der Daten je nach Bundesland.
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Nationale und europäische Fördermittelakquise in der Region Köln/Bonn

537

Organisationen 

Fördermittel 

des Bundes 

Horizon-

Fördermittel der EU

Anzahl an Projekt-

beteiligungen

Fördermittel-

summe

Beteiligte 

Organisationen

1.840 Projekte
in der Region

1,7 Mrd. Euro
Ø 345 Millionen Euro pro Jahr

(2021-2025) 

18,3 % von Nordrhein-Westfalen

26 % von Nordrhein-Westfalen

EFRE/JTF-

Fördermittel

141

Organisationen

447 Projekte
in der Region

517 Mio. Euro
Ø 103 Millionen Euro pro Jahr

(2021-2025) 

42,2 % von Nordrhein-Westfalen

72

Organisationen 

215 Projekte
in der Region

52,5 Mio. Euro
Ø 26,25 Mio. Euro pro Jahr

(2023-2024) 

15,0 % von Nordrhein-Westfalen

36,7 % von Nordrhein-Westfalen 15,3 % von Nordrhein-Westfalen
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Thematischer Fokus der FuE-Projekte aus der Bundesförderung in der Region Köln/Bonn liegt 
in den Themen Energie- und Umweltforschung, digitalen Technologien und 
Gesundheitsforschung.

Bundesförderung

386

229

218

168

140

130

91

75

69

64

55

55

41

22

22

18

16

16

13

4

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450

Innovationsrelevante Rahmenbedingungen und übrige Querschnittsaktivitäten

Energieforschung und Energietechnologien

Informations- und Kommunikationstechnologien

Gesundheitsforschung und Gesundheitswirtschaft

Klima, Umwelt, Nachhaltigkeit

Innovationsförderung des Mittelstandes

Fahrzeug- und Verkehrstechnologien einschließlich maritimer Technologien

Innovationen in der Bildung

Luft- und Raumfahrt

Sonstiges

Bioökonomie

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Großgeräte der Grundlagenforschung

Zivile Sicherheitsforschung

Nanotechnologien und Werkstofftechnologien

Produktionstechnologien

Arbeitsbedingungen und Dienstleistungen

Optische Technologien

Geisteswissenschaften; Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Wirtschaftsförderung

Anzahl der Förderprojekte in der Region Köln/Bonn nach Themen (Projekte ab 2021)

Exkurs Anzahl Projekte im Themenbereich 

„Rahmenbedingungen und 

Querschnittsaktivitäten“:

Datengrundlage: Förderkatalog der Bundesregierung (Fökat), Stichtag 01.06.2025. Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021, Themenbereiche nach Leistungsplansystematik der Bundesförderung

Digitaler Wandel; 
86

Technologietran
sfer Hochschule 
- Wirtschaft; 52

Mensch-Technik-
Interaktion; 49

Wissenschaftliche 
Zusammenarbeit mit 
anderen Staaten; 34

Wettbewerbe 
und Preise; 27

Deutsche Agentur 
für Transfer und 

Innovation (DATI); 
22

Sonstige; 
116

Bundesförderung
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538,3

232,1

136,6

108,8

102,4

83,7

76,9

66,0

56,0

47,3

37,2

18,4

10,2

9,4

8,7

8,7

7,5

6,5

5,4

4,4

0,0 100,0 200,0 300,0 400,0 500,0 600,0

Innovationsrelevante Rahmenbedingungen und übrige Querschnittsaktivitäten

Informations- und Kommunikationstechnologien

Energieforschung und Energietechnologien

Innovationen in der Bildung

Sonstiges

Gesundheitsforschung und Gesundheitswirtschaft

Klima, Umwelt, Nachhaltigkeit

Fahrzeug- und Verkehrstechnologien einschließlich maritimer Technologien

Luft- und Raumfahrt

Innovationsförderung des Mittelstandes

Großgeräte der Grundlagenforschung

Bioökonomie

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Zivile Sicherheitsforschung

Wirtschaftsförderung

Optische Technologien

Nanotechnologien und Werkstofftechnologien

Produktionstechnologien

Geisteswissenschaften; Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Arbeitsbedingungen und Dienstleistungen

Die meisten Fördermittel aus der Bundesförderung fließen in Themen der digitalen 
Technologien, Energie- und Umweltforschung sowie Gesundheitsforschung in die Region 
Köln/Bonn

Bundesförderung

Fördermittelsumme in der Region Köln/Bonn in Mio. Euro nach Themen (Projekte ab 2021)

Exkurs Fördermittelsummen im 

Themenbereich „Rahmenbedingungen und 

Querschnittsaktivitäten“:

Datengrundlage: Förderkatalog der Bundesregierung (Fökat), Stichtag 01.06.2025. Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021, Themenbereiche nach Leistungsplansystematik der Bundesförderung

Digitaler Wandel; 
329,0

Wissenschaftliche 
Zusammenarbeit 

mit anderen 
Staaten; 31,9

Wettbewerbe und 
Preise; 22,3

Forschung an 
Fachhochschulen; 

18,4

FH-Personal; 17,8

Mensch-Technik-
Interaktion; 14,0

Sonstige; 
104,9

Bundesförderung
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0 100 200 300 400 500 600 700

Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Bonn

Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer
Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

2021

2022

2023

2024

Hohe nationale 
Fördermittel-
einwerbung in der 
Stadt Bonn

Bundesförderung

Nationale Fördermitteleinwerbung in Euro je Einwohnerin/Einwohner

Datengrundlage: Förderkatalog der Bundesregierung (Fökat), Stichtag 01.06.2025. Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021.

Die gegenüber dem Land 

deutlich überdurch-

schnittliche Einwerbung 

nationaler Fördermittel in 

der Stadt Bonn ist neben 

den Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen 

auch auf die ansässigen 

Einrichtungen der dt. 

Wissenschafts- und 

Forschungsförderung, wie 

die Deutsche Forschungs-

gemeinschaft oder der 

Deutsche Akademische 

Austauschdienst 

zurückzuführen.

500 600 700 800 900

in

In der Stadt Bonn schlagen sich 
unter anderem hohe Fördermittelsummen für 
innovationsrelevante Rahmenbedingungen
nieder. Dazu gehören z.B. Förderungen

▪ der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
für die Nationale Forschungsdateninfrastruktur 
(NFDI)

▪ des Deutsches Akademischen Austausch-
dienstes (DAAD) im Rahmen der Campus-
Initiative internationale Fachkräfte

Solche Fördermittel wirken weit über die regionalen 
Grenzen hinaus. Dennoch werden die 
Kompetenzen in der Region gebündelt.

Bundesförderung
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Höhere Projekt- und Fördermittelanteile in der Region Köln/Bonn in den Bereichen 
innovationsrelevanter Rahmenbedingungen, Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit, 
Gesundheitsforschung, Bildungsinnovationen und Luft- und Raumfahrt

Bundesförderung

Anteile der Projekte und Fördersummen an der Gesamtzahl (Projekte ab 2021)

1Information und Kommunikation. Hinweis: Summenabweichung durch Rundung möglich.

Datengrundlage: Förderkatalog der Bundesregierung (Fökat), Stichtag 01.06.2025. Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021, Themenbereiche nach Leistungsplansystematik der Bundesförderung
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Die EU-Förderprojekte in der Region Köln/Bonn erstrecken sich vor allem über Themen der 
Energie- und Umweltforschung, Fahrzeugtechnologien und Elektrotechnik.

EU-Förderprogramm Horizon

Fördermittelsummen in der Region Köln/Bonn nach 
Themen in Mio. Euro (Projekte ab 2021)

Datengrundlage: Cordis-Datenbank (Horizon Europe 2021-2027), Stichtag 01.06.2025, Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021., Themenbereiche nach Klassifikation der EU (euroSciVoc)

Anzahl der Förderprojekte in der Region Köln/Bonn 
nach Themen (Projekte ab 2021)
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74,1
65,6

63,0
43,8

35,4
28,8

23,9
22,7
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17,3
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EU-Förderprogramm Horizon
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Hohe europäische 
Fördermittel-
einwerbung in den 
Städten Bonn und 
Köln

EU-Förderprogramm Horizon

Europäische Fördermitteleinwerbung in Euro je Einwohnerin/Einwohner

0 50 100 150 200 250

Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Bonn

Köln

Leverkusen

Rhein-Erft-Kreis

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer
Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

2021

2022

2023

2024

Datengrundlage: Cordis-Datenbank (Horizon Europe 2021-2027), Stichtag 01.06.2025, Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021., 
Themenbereiche nach Klassifikation der EU (euroSciVoc)

Die europäische Förder-

mitteleinwerbung ist in der 

Region Köln/Bonn im 

Großen und Ganzen auf 

die Städte Bonn und Köln 

konzentriert. 

Die hohe Fördermittel-

akquise lässt sich auf die 

ansässigen Universitäten/ 

Hochschulen, außeruni-

versitäre Forschungs-

zentren wie die Helmholtz-

Gemeinschaft oder das 

Deutsche Zentrum für Luft-

und Raumfahrt (DLR) 

zurückführen.

EU-Förderprogramm Horizon
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In der Region Köln/Bonn liegen die Förderschwerpunkte bei Digitalen Technologien, Energie 
sowie Umwelt und Nachhaltigkeit, während die höchsten Mittel in Bildung und 
Wasserwirtschaft fließen.

EU-Förderprogramm EFRE

Fördermittelsummen1 in der Region Köln/Bonn nach 
Themen in Mio. Euro (Projekte ab 2023)

Datengrundlage: EFRE-Datenbank (EFRE Europe 2023-2024), Stichtag 01.06.2025, Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.05.2023.
1Kofinanzierung der Union.

Anzahl der Förderprojekte in der Region Köln/Bonn 
nach Themen (Projekte ab 2023)

117
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0 50 100

Digitale Technologie

Energie

Umwelt & Nachhaltigkeit

Medizin & Gesundheit

Sonstige

Wasserwirtschaft

Bildung & Inklusion

Tourismus

Wissens- & Technologietransfer

Cybersicherheit

Neue Materialien

22.969.828,82

13.423.723,19

3.331.064,37

2.793.052,44

2.499.890,00

2.277.650,06

2.077.886,86

1.975.513,13

328.646,72

316.346,35

292.026,00

177.815,50

0 10000000 20000000

Bildung & Inklusion

Wasserwirtschaft

Wissens- & Technologietransfer

Sonstige

Energie

Umwelt & Nachhaltigkeit

Digitale Technologie

Medizin & Gesundheit

Tourismus

Neue Materialien

Cybersicherheit

Innovationsrelevante Rahmen-
bedingungen und Querschnittsaktivitäten 

(insb. Gründungsberatung)

Innovationsrelevante Rahmen-
bedingungen und Querschnittsaktivitäten 

(insb. Gründungsberatung)

EU-Förderprogramm EFRE/JTF



IMP³ROVE XX/ID

39

IMP³ROVE XX/ID

Vernetzung

▪ Netzwerke und Cluster

▪ Organisationen mit Vernetzungs- und Transferfunktion

▪ Kooperationen und Verbundprojekte

Bildquelle: Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Body Body

Text hinzufügen Text hinzufügen

Regionalmanagement 
Köln/Bonn

Region Köln/Bonn e.V.
Rheingasse 11
50676 Köln

bittner@region-koeln-bonn.de
www.region-koeln-bonn.de
Telefon: + 49 221 925477-21

Strukturwandel gestalten

Das Regionalmanagement Köln/Bonn begleitet die 

Region aktiv im Strukturwandel und unterstützt 

Kommunen bei der Umsetzung zukunftsorientierter 

Projekte.

Regionale Entwicklung gestalten

Es vernetzt Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung, 

initiiert Innovationsallianzen und stärkt 

Schlüsselbranchen.

Standortprofil schärfen

Mit Programmen zu nachhaltiger Mobilität, 

Klimaanpassung und regionaler Identität trägt das 

Regionalmanagement dazu bei, die Metropolregion 

Köln/Bonn als attraktiven Arbeits-, Wohn- und 

Lebensraum zu gestalten.

Kontakt

mailto:bittner@region-koeln-bonn.de
mailto:bittner@region-koeln-bonn.de
mailto:bittner@region-koeln-bonn.de
mailto:bittner@region-koeln-bonn.de
mailto:bittner@region-koeln-bonn.de
https://www.region-koeln-bonn.de/
https://www.region-koeln-bonn.de/
https://www.region-koeln-bonn.de/
https://www.region-koeln-bonn.de/
https://www.region-koeln-bonn.de/
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Thematische Netzwerke, Cluster & Intermediäre der Region Köln/Bonn

Die Übersicht über die Netzwerke und Cluster der Region basiert auf einer Zusammenstellung unterschiedlicher Quellen (siehe unten). Zusätzlich wurden im Validierungsprozess von den Regionalagenturen weitere 

innovationsrelevante Netzwerke und Cluster benannt. Die Darstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Für die Aufnahme von Netzwerken und Clustern in die Übersicht ist folgende Definition zugrunde gelegt worden: 

Regionale Innovationsnetzwerke und -cluster sind regional verankerte Zusammenschlüsse in Forschung, Entwicklung und Wissenstransfer – von verschiedenen Partnern aus Wirtschaft und Wissenschaft – zur Entwicklung und 

Anwendung von innovativen Produkten, Verfahren oder (technischen) Dienstleistungen in einem regional orientierten Verbund. Es ist ein eindeutiger Bezug zu den Innovationsfeldern der Regionalen Innovationsstrategie des 

Landes Nordrhein-Westfalen erkennbar wie auch zu den strategischen Themen der Region.

Datengrundlage: Prognos AG auf Basis von MWIKE NRW, 2022; MKW NRW, 2022; NRW Innovationspartner, Industrie- und Handelskammern NRW, Regionalmanagements der Wirtschaftsregionen in NRW, Internetrecherche

min. 64 Regionale 

Innovationsnetzwerke 

und Cluster in der 

Region Köln/Bonn

5 in Bio-

technologie 

6 in

Gesundheit 

18 in 

Digitalisierung & KI

3 in 

Kreativ-

wirtschaft

3 in 

Industrie

2 in 

Energie

14 Sonstige

min. 11 Institutionen für 

Wissens- und 

Technologietransfer 

sowie 

Existenzgründung in 

der Region Köln/Bonn

5 in 

Technologie-

transfer
1 

Übergreifend

8 in Gründung

12 Weitere 

2 in 

Chemie 

2 in 

Lebebs-

mittel 

3 in 

Wasserstoff

2 in 

Mobilität & 

Logistik 

5 in 

Nachhaltig-

keit
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Liste der Netzwerke, Cluster & Intermediäre der Region Köln/Bonn

Regionale Innovationsnetzwerke und Cluster in der Region Köln/Bonn Thema
bio innovation park Rheinland Biotechnologie

BioCologne Biotechnologie

BioökonomieREVIER Rheinland Biotechnologie

BioRiver – Life Science im Rheinland Biotechnologie

BioSC (Bioeconomy Science Center) Biotechnologie

Chemcologne Chemie

CHEMLAB-NRW Chemie

AI Village Digitalisierung & KI 

Blockchain.NRW Digitalisierung & KI 

Chaos Computer Club Cologne (C4) Digitalisierung & KI 

Cloud Ecosystem Digitalisierung & KI 

Cyber Security Cluster Bonn Digitalisierung & KI 

DIGITAL HUB BONN Digitalisierung & KI 

eco – Verband der Internetwirtschaft Digitalisierung & KI 

Erster Deutscher Fachverband für Virtuelle Realität (EDFVR) Digitalisierung & KI 

Institut für digitale Zukunftstechnologien Digitalisierung & KI 

IT-Forum Bonn Rhein/Sieg Digitalisierung & KI 

IT-Forum Oberberg Digitalisierung & KI 

KI.NRW Digitalisierung & KI 

KI-Bundesverband, Regionalgruppe NRW Digitalisierung & KI 

Kompetenzzentrum Maschinelles Lernen Rhein-Ruhr (ML2R) Digitalisierung & KI 

Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum eStandards Digitalisierung & KI 

Mittelstand-Digital Zentrum Rheinland Digitalisierung & KI 

Web de Cologne - Netzwerk der Digitalwirtschaft Digitalisierung & KI 

Exzellencluster Materie und Licht für Quanteninformation (ML4Q) Digitalisierung & KI 

Moderne Energie Rhein-Erft Energie

REGINEE – REGionales Netzwerk für EnergieEffizienz der IHK Bonn/Rhein-Sieg Energie

Cologne Research and Development Network (CoRe-Net) Gesundheit

Digital Health Germany Gesundheit

Exzellenzcluster ImmunoSensation3 – das Immunsensorische System: von 

Immundiversität zu Präzisionsmedizin der Universität Bonn Gesundheit

Exzellenzcluster zur Erforschung des Alterns und altersassoziierter Erkrankungen 

(CECAD) der Universität zu Köln Gesundheit

Gesundheitsregion Köln/Bonn e.V. Gesundheit

Regionale Innovationsnetzwerke und Cluster in der Region Köln/Bonn Thema
Kompetenzzentrum Luft- und Raumfahrtmedizin Gesundheit

TrendAuto2030plus Industrie 

Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungseinrichtungen (AIF) Industrie 

Initiative „In|du|strie – Gemeinsam. Zukunft. Leben.“ Industrie 

Kunststoff Initiative Bonn/Rhein-Sieg Industrie

Industrie Initiative Bonn/Rhein-Sieg Industrie

Creative.NRW – Kompetenzzentrum Kreativwirtschaft Kreativwirtschaft

EIT Culture & Creativity Kreativwirtschaft

Cluster Bonn.realis Lebensmittel

Food Campus Elsdorf Lebensmittel

Logistikregion Rheinland Mobilität & Logistik

Zukunftsnetz Mobilität NRWde Mobilität & Logistik

Bergische Rohstoffschmiede Netzwerk Zirkuläre Wertschöpfung Nachhaltigkeit

Bonn Alliance for Sustainability Research Nachhaltigkeit

Bonn Research Alliance (BORA) Universität Bonn Nachhaltigkeit

Impact Cologne - Netzwerk für nachhaltige Entwicklung Nachhaltigkeit

ZebiO e.V. Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeits-Hub Region Bonn Nachhaltigkeit

Exzellenzcluster Hausdorff Center for Mathematics Universität Bonn Sonstige

Exzellenzcluster Unser dynamisches Universum (der Uni Bonn und Köln) Sonstige

Exzellenzcluster PhenoRob2 – Robotik und Phänotypisierung für Nachhaltige 

Nutzpflanzenproduktion Sonstige

CSR-Kompetenzzentrum Rheinland Sonstige

Exzellenzcluster Bonn Center for Dependency and Slavery Studies Sonstige

Exzellenzcluster Color meets Flavor – Suche nach neuen Phänomenen in der starken 

und schwachen Wechselwirkung der Universität Bonn Sonstige

Exzellenzcluster ECONtribute: Märkte & Public Policy (der Uni Bonn und Köln) Sonstige

Exzellenzcluster für Pflanzenwissenschaften CEPLAS – SMARTe Pflanzen in 

dynamischen Umwelten der Universität zu Köln Sonstige

Innovation Hub Bergisches Land/InnoFaktur Sonstige

InsurLab Germany e.V. - Plattform der Versicherungsbranche Sonstige

Kölner Wissenschaftsrunde (KWR) Sonstige

NRWALLEY Sonstige

PropTech Powerhouse Sonstige

H2Werkstatt Rheinberg Wasserstoff

HyCologne – Wasserstoff Region Rheinland Wasserstoff

Wasserstoff Hub Rhein-Kreis Neuss / Rheinland Wasserstoff

Die Liste gibt eine Übersicht zu Akteuren, Einrichtungen sowie Aktivitäten und Netzwerk-
bzw. Austauschprojekten, die in der Region Köln/Bonn für Innovation, Transformation und 
Weiterentwicklung sorgen. Der Überblick ist nicht vollumfänglich und bildet Informationen 
ab, die online verfügbar sind.
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Liste der Netzwerke, Cluster & Intermediäre der Region Köln/Bonn (keine Projekte) 

Wissens- & Technologietransfer sowie Existenzgründung Thema

ecc entrepreneurship club cologne - Kölner Gründungsnetzwerk 

von Studierenden für Studierende Gründung

Gateway Exzellenz Start-up Center Universität zu Köln (Exzellenz 

Start-up Center.NRW) Gründung

Gateway Gründungsnetz e.V. Gründung

Gründungsnetzwerk Leverkusen Gründung

Gründungsnetzwerk Oberberg Gründung

GTC Gründer- und TechnologieCentrum Gummersbach Gründung

START HÜRTH Gründung

RTZ Rechtsrheinisches Technologie- und Gründerzentrum Köln Gründung

Gründungs- und Technologiezentrum (GTZ) Rheinbach Gründung 

BioCampus Cologne Technologietransfer

Rheinisch-Bergisches TechnologieZentrum Technologietransfer

Region Köln/Bonn

Weitere

Arbeitskreis Diversity der IHK zu Köln

Arbeitskreis Exportleiter der IHK zu Köln

Arbeitskreis Konjunktur der IHK zu Köln

Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Bonn/Rhein-Sieg der IHK 

Bonn/Rhein-Sieg

Arbeitskreis Wirtschaft und Sicherheit der IHK zu Köln

Arbeitskreis Wirtschaftsförderung der IHK Bonn/Rhein-Sieg

Arbeitskreis Zoll der IHK zu Köln

Bündnis für Fachkräfte Bonn/Rhein-Sieg

Erfahrungsaustauchgruppe Zoll- und Außenhandelspraxis der IHK 

Bonn/Rhein-Sieg

Gesprächskreis Handel, Tourismus, Stadtentwicklung der IHK 

Bonn/Rhein-Sieg

Grenzüberschreitende Integrierte Qualitätssicherung (GIQS)

Netzwerk bonn-rhein-sieg-fairbindet

Netzwerk Familienbewusste Unternehmen Bonn/Rhein-Sieg

Netzwerk Mittelstand der IHK zu Köln

Netzwerk Unternehmensnachfolge – Unternehmenssicherung in 

der Region Bonn/ Rhein-Sieg der IHK Bonn/Rhein-Sieg

Stadt Umland Netzwerk (S.U.N.)

Netzwerk Oberberg FAIRsorgt
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• 1.568 Ausstellende aus 72 Ländern, mit 
einem Auslandsanteil von 70 %, und 
357.000 Besuchende aus 128 Ländern,
mit über 34.000 Fachbesuchenden, bei der 
Ausgabe 2025

• Immense digitale Reichweite: Über 630 
Millionen Views zu der gamescom 2025 
auf Social Media Plattformen

Gamescom: Weltweit größte Messe für 
Computer- und Videospiele sowie 
Unterhaltungselektronik

Die Koelnmesse ist ein 
zentraler Bestandteil des 
Innovationssystems der 
Region Köln/Bonn, indem 
sie den Austausch von 
Ideen, Technologien und 
Trends fördert. Jährlich 
finden rund 80 Messen, 
Ausstellungen und 2.000 
Kongresse in den Hallen 
statt. Mit rund 2,5 Mio. 
Besuchenden im Jahr aus 
aller Welt sowie umfang-
reicher medialer Bericht-
erstattung über die Events, 
erzeugt der Messestandort 
eine erhebliche inter-
nationale Sichtbarkeit.

Exkurs

Regionale 
Business- und 
Innovations-
plattformen

Gamescom bricht wieder Rekorde
Die größte Videospielmesse der Welt hat mehr Aussteller und belegt 

mehr Fläche als zuvor. Da zeigt sich auch die Politik gerne.

FAZ, 08/2025

World's leading games event opens 

in Cologne with record exhibitors, 

stronger Chinese presence
People’s Daily Online, 08/2025

Anuga: Der globale Marktplatz für Food 
& Beverages in Köln

• Politik, Wirtschaft und Forschung sprechen 
über die Zukunft der Ernährung

• Mehr als 145.000 Besuchende aus über 190 
Ländern, darunter mehr als mehr als 145.000 
Fachbesuchende und über 8.000 Aussteller
aus 110 Ländern bei der Ausgabe 2025

• Einblicke in Analysen zu globalen Food- & 
Beverage-Trends, Nachhaltigkeit, pflanzen-
basierter Ernährung sowie Health & Wellness

Quelle: koelnmesse, Koelnmesse in Zahlen, 
abgerufen am 22.10.2025.

Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft

Pixabay Inhaltslizenz, Credits: Anton Porsche 
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Organisationen mit 
Vernetzungs- und 
Transferfunktion
in nationalen 
Forschungsprojekten

Kooperationen und Verbundprojekte

Kooperationen und Verbundprojekte mit Organisationen innerhalb und außerhalb der Region dienen als 
Wissens- und Transmissionskanal für neues Wissen. Die Vernetzungs- und Transferfunktion von 
Organisationen ist ein wichtiger Aspekt der überregionalen Verbindungen.

Quelle: NRW.innovativ, 2025 nach Daten Förderkatalog der Bundesregierung
1Regionale Kooperationen sind definiert als Kooperation mit Verbundpartnern, die alle in NRW ansässig sind.

Organisationen mit Vernetzungs- und Transferfunktion sind Einrichtungen, 
die sehr gut in das nationale und internationale Wissensnetzwerk 
eingebunden sind und somit neues Wissen aus anderen Regionen 
absorbieren.

1.203 Verbundprojekte wurden von 2021 bis 2025 in der Region Köln/Bonn 
eingeworben, davon waren

308 Verbundprojekte nationale Kooperationen und

895 Verbundprojekte regionale1 Kooperationen.
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Organisationen mit 
Vernetzungs- und 
Transferfunktion in 
nationalen 
Forschungsprojekten

Die Auswertung der nationalen Fördermitteleinwerbung zeigt, welche Organisationen in der Region eine 
zentrale Vernetzungs- und Transferfunktion übernehmen:

Die Darstellung der Forschungsprojekte beschränkt sich an 
dieser Stelle auf Daten des Förderkatalogs des Bundes (Fökat).
Sie erheben entsprechend keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
hinsichtlich aller Forschungsprojekte der Organisationen.

National Regional1 Insgesamt

Region Köln/Bonn insgesamt 308 895 1.203

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 19 100 119

Universität zu Köln 22 74 96

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. 24 40 64

Technische Hochschule Köln 14 44 58

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 8 29 37

Universitätsklinikum Bonn 10 24 34

Fraunhofer-Institut für Intelligente Analyse- und Informationssysteme (IAIS) 3 13 16

Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik (FIT) 4 11 15

Covestro Deutschland AG 3 11 14

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung Leibniz-Zentrum für 

Lebenslanges Lernen e.V.
2 12 14

Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen e.V. (DZNE) in 

der Helmholtz-Gemeinschaft
4 6 10

Fraunhofer-Institut für Algorithmen und Wissenschaftliches Rechnen 2 7 9

Quelle: NRW.innovativ, 2025 nach Daten Förderkatalog der Bundesregierung
1Regionale Kooperationen sind definiert als Kooperation mit Verbundpartnern, die alle in NRW ansässig sind. 
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Die Kooperationsintensität ist in der Region Köln/Bonn etwas geringer als in NRW. Ein Drittel 
der Projekte sind keine Verbundprojekte.

Bundesförderung

Nationale Fördermitteleinwerbung in der Region Köln/Bonn gegenüber NRW nach Kooperationsstruktur (Projekte ab 2021)

18,9%

16,7%

52,8%

48,6%

28,3%

34,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Nordrhein-Westfalen

Region Köln/Bonn

Verbundprojekte mit regionalen (NRW)
und nationalen Akteuren

Verbundprojekte mit ausschließlich
regionalen Akteuren (nur innerhalb von NRW)

Keine Verbundprojekte

Anteil Verbundprojekte: 

65,4 %

Anteil Verbundprojekte: 

71,7 %

Datengrundlage: Förderkatalog der Bundesregierung (Fökat), Stichtag 01.06.2025. Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021. Verbundprojekte entstehen, wenn mindestens zwei Verbundpartner 
(z.B. Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, wissenschaftliche Einrichtungen) projektbezogen zusammenarbeiten. Die Darstellung der Forschungsprojekte beschränkt sich an  dieser Stelle auf 
Daten des Förderkatalogs des Bundes (Fökat). Sie erheben entsprechend keinen Anspruch auf Vollständigkeit  hinsichtlich aller Forschungsprojekte der Organisationen.
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In der Region Köln/Bonn sind weniger Unternehmen in die Fördermitteleinwerbung 
eingebunden als in NRW insgesamt – Kommunen sind hingegen stärker beteiligt. 

Bundesförderung

Nationale Fördermitteleinwerbung in der Region Köln/Bonn gegenüber NRW nach Art der Einrichtung (Projekte ab 2021)
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Datengrundlage: Förderkatalog der Bundesregierung (Fökat), Stichtag 01.06.2025. Projekte mit Startzeitpunkt ab 01.01.2021, Themenbereiche nach Leistungsplansystematik der Bundesförderung. Die 
Darstellung der Forschungsprojekte beschränkt sich an dieser Stelle auf Daten des Förderkatalogs des Bundes (Fökat). Sie erheben entsprechend keinen Anspruch auf Vollständigkeit  hinsichtlich aller 
Forschungsprojekte der Organisationen.

Region Köln/Bonn Nordrhein-Westfalen
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Der hohe Anteil sonstiger Forschungseinrichtungen 
ist auf hohe Zuwendungen an die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) mit Sitz in der Stadt 
Bonn zurückzuführen.
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Innovationsthemen

▪ Regionale Innovationsthemen & Ökosysteme 

Bildquelle: Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Regionale 
Innovationsthemen 
der Region  
Köln/Bonn Neue Energien & Wasserstoff

Mobilität, Logistik & 
Automotive

Digitalisierung,
KI, Robotik & IKT

Umweltökonomie

Biotechnologie & 
Gesundheit

Die Auswahl der 
Innovationsfelder basiert 
auf einem qualitativen 
Analyseprozess. 
Grundlage ist eine 
systematische Meta-
Analyse zentraler 
Strategiedokumente in 
Abstimmung mit der 
jeweiligen Region.

Ergänzt wird dies durch 
eine Validierung mit 
weiteren Quellen, z. B. zu 
Förderaktivitäten, Cluster-
und Netzwerkstrukturen 
sowie dem regionalen 
Dialog. Diese methodische 
Kombination erlaubt die 
Ableitung belastbarer 
Innovationsfelder.

Innovationsfelder

Kultur- & 
Kreativwirtschaft
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Ausgewählte Organisationen des 
Innovationsökosystems 

Hauptaktivitätsfelder des Ökosystems

Beispiel-Unternehmen

▪ Shell Energy: engagiert sich im Bereich 
klimaneutralen Wasserstoff, u.a. im Bereich 
Schwerlastverkehr und der Versorgung 
industrieller Prozesse.

▪ RheinEnergie Köln: Aktiv im Ausbau 
erneuerbarer Energien, 
Wasserstoffanwendungen und 
klimaneutraler Wärmenetze in der Region.

• Klimaneutrale Wasserstofferzeugung

• Erneuerbare Energietechnologien

• Energiespeicherlösungen

• Sektorkopplung & intelligente Netze

• Wasserstoffmobilität & 
Betankungsinfrastruktur

• Gebäude- und Quartiersenergieeffizienz

Neue Energien & 
Wasserstoff

© iStock - Baran Özdemir

Dieses Innovationsfeld 
umfasst Technologien zur 
Erzeugung, Speicherung 
und Nutzung 
erneuerbarer Energien –
insbesondere durch Wind, 
Sonne und Biomasse –
sowie den Aufbau einer 
Wasserstoffwirtschaft. Ziel 
ist es, fossile Energieträger 
zu ersetzen und durch 
klimaneutralen Wasserstoff 
emissionsarme Prozesse in 
Industrie, Mobilität und 
Gebäuden zu ermöglichen.

Die abgebildeten Organisationen 
sind Beispiele und stellen 
keinesfalls eine Vollständigkeit dar.

Cluster & Netzwerke

▪ HyCologne, Hürth: Vernetzt Akteure 
entlang der gesamten Wasserstoff-
Wertschöpfungskette und realisiert 
Pilotprojekte in Mobilität und Industrie.

▪ Energie-Kompetenz-Zentrum (EkoZet), 
Kerpen-Horrem: Ein Bildungs- und 
Demonstrationszentrum für erneuerbare 
Energien und Energieeffizienz.

Wissenschaftliche Einrichtungen

▪ Institut für Solarforschung (DLR): betreibt  
Forschung zu solarthermischen Kraftwerken, 
Energiespeichern etc. 

▪ TH Köln - Cologne Institute for
Renewable Energy (CIRE): forscht an 
integrierten Energiesystemen, klimaneutrale 
Wasserstoffproduktion und Energieeffizienz 
im urbanen Raum.

Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Ausgewählte Organisationen des 
Innovationsökosystems 

Hauptaktivitätsfelder des Ökosystems

Beispiel-Unternehmen

▪ Hündgen Entsorgung, Swisttal: 
Regionaler Kreislaufwirtschaftsakteur mit 
Fokus auf Verwertung, Recycling und 
Stoffstrommanagement.

▪ Phytolinc GmbH: Start-up mit 
Spezialisierung auf biobasierte Materialien 
aus Pflanzen. 

▪ Biobasierte Werkstoffe & Materialien

▪ Verwertung organischer Reststoffe & Abfälle

▪ Regionale Stoffkreisläufe & 
Recyclingtechnologien

▪ Biotechnologische Verfahren zur 
Wertstoffnutzung

▪ Algen-, Holz- und Pflanzenbasierte 
Rohstoffe

▪ Kaskadennutzung & industrielle Symbiose

Umweltökonomie

© iStock - Baran Özdemir

Das Innovationsfeld 
Umweltökonomie umfasst 
biobasierte und zirkuläre 
Wertschöpfungssysteme, 
die auf eine 
ressourcenschonende und 
nachhaltige Industrie 
ausgerichtet sind. Im 
Mittelpunkt stehen die 
Nutzung erneuerbarer 
Rohstoffe, die Entwicklung 
innovativer Materialien und 
Werkstoffe sowie 
geschlossene 
Stoffkreisläufe, um 
ökologische Effizienz und 
wirtschaftliche 
Wettbewerbsfähigkeit zu 
verbinden.

Die abgebildeten Organisationen 
sind Beispiele und stellen 
keinesfalls eine Vollständigkeit dar.

Cluster & Netzwerke

▪ :metabolon/Bergische Rohstoffschmiede, 
Lindlar: Demonstrationsstandort und 
Netzwerk zur Entwicklung zirkulärer 
Wertschöpfung aus Abfall- und Reststoffen.

▪ BioCologne: Clusterplattform zur Förderung 
biobasierter Innovationen. 

Wissenschaftliche Einrichtungen

▪ Forschungsnetzwerk NRW-Agrar: Forschung 
zu nachhaltiger Agrarproduktion, 
Klimaanpassung und zirkulären 
Bioenergiesystemen.

▪ Leibniz-Institut zur Analyse des 
Biodiversitätswandels (LIB), Bonn: Erforscht 
die biologische Vielfalt als Grundlage 
biobasierter Innovationssysteme.

Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Ausgewählte Organisationen des 
Innovationsökosystems 

Hauptaktivitätsfelder des Ökosystems

Beispiel-Unternehmen

▪ BioEcho Life Sciences GmbH: Biotech-
Unternehmen mit Spezialisierung auf 
effiziente DNA-/RNA-Extraktion für 
Diagnostik und Forschung.

▪ Bayer AG: Global agierender 
Gesundheitskonzern, aktiv in Pharma, 
Medizintechnik und Pflanzenschutz.

▪ Funktionale Genanalytik & Molekulardiagnostik

▪ Biobasierte Therapeutika & pharmazeutische 
Wirkstoffe

▪ Digitale Gesundheitsanwendungen & 
Telemedizin

▪ Assistenzsysteme & Medizintechniklösungen

▪ Alternsforschung & Zelltechnologie

▪ Luft- und Weltraumfahrtmedizin

Biotechnologie & 
Gesundheit

Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft

Dieses Feld vereint 
biotechnologische und 
gesundheitsbezogene 
Innovationen mit dem Ziel, 
menschliches Leben zu 
verbessern. Es umfasst 
Prävention, Diagnostik, 
Therapie und Pflege 
ebenso wie biobasierte 
Lösungen in Ernährung, 
Pharma und Medizintechnik 
– häufig mit digitalen und 
datenbasierten 
Komponenten.

Die abgebildeten Organisationen 
sind Beispiele und stellen 
keinesfalls eine Vollständigkeit dar.

Cluster & Netzwerke

▪ DLR am Flughafen Köln/Bonn: Forschungs-
und Anwendungskompetenz im Bereich Luft-
und Raumfahrtmedizin.

▪ Gesundheitsregion KölnBonn e.V.:
Netzwerk zur Förderung innovativer 
Gesundheitsversorgung und digitaler 
Gesundheitslösungen.

Wissenschaftliche Einrichtungen 

▪ Hochschule Bonn-Rhein-Sieg - Institut für 
funktionale Gen-Analytik: Anwendungsorientierte 
Forschung zu molekularen und genetischen 
Diagnostikverfahren.

▪ CECAD, Universität zu Köln: Exzellenzzentrum 
für Alternsforschung mit Fokus auf altersbedingte 
Erkrankungen, zelluläre Mechanismen und 
Therapeutika.
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Ausgewählte Organisationen des 
Innovationsökosystems 

Hauptaktivitätsfelder des Ökosystems

Beispiel-Unternehmen

▪ Bonner Hafenbetriebe GmbH: Betreiber 
multimodaler Umschlaginfrastruktur.

▪ Ford-Werke Köln: Globaler 
Automobilhersteller mit Entwicklungs- und 
Produktionsstandort Köln, Schwerpunkt auf 
E-Mobilität und vernetzte Fahrzeuge.

▪ Emissionsarme Antriebssysteme

▪ Autonomes und vernetztes Fahren

▪ Intelligente Verkehrs- & 
Flottenmanagementsysteme

▪ Urbane & nachhaltige Logistiklösungen

▪ Mobilitätsplattformen & multimodale Dienste

▪ Infrastrukturinnovation

▪ Luft- und Raumfahrtwirtschaft

Mobilität, Logistik 
& Automotive

© iStock - Baran Özdemir

Hier geht es um innovative, 
nachhaltige und digital 
vernetzte Lösungen zur 
Personen- und 
Güterbeförderung. Dazu 
gehören emissionsarme 
Antriebe, autonomes 
Fahren, intelligente 
Verkehrssysteme, urbane 
Logistik, 
Plattformökonomien sowie 
neue Konzepte für den 
Stadt-Land-Verkehr und 
globale Lieferketten.

Die abgebildeten Organisationen 
sind Beispiele und stellen 
keinesfalls eine Vollständigkeit dar.

Cluster & Netzwerke

▪ Logistikregion Rheinland: Ein Netzwerk zur 
Förderung nachhaltiger Logistiklösungen mit 
Fokus auf urbane Logistik und intermodale 
Knotenpunkte.

▪ Zukunftsnetz Mobilität NRW: Landesweites 
Netzwerk zur Unterstützung kommunaler 
Akteure bei der Entwicklung nachhaltiger 
Mobilitätsstrategien.

Wissenschaftliche Einrichtungen 

▪ Institut für Fahrzeugtechnik, TH-Köln: 
Forschung zu Antriebstechnologien, und 
automatisierten Fahrzeugsystemen.

▪ Rheinische Fachhochschule Köln: 
Anwendungspartner mit Fokus auf 
Verkehrsplanung, Supply Chain und 
Digitalisierung.

Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Ausgewählte Organisationen des 
Innovationsökosystems 

Hauptaktivitätsfelder des Ökosystems

Beispiel-Unternehmen

▪ niologic GmbH: Spezialist für 
datengetriebene KI-Lösungen, u. a. in den 
Bereichen Prognosemodelle, Deep Learning 
und Data Engineering.

▪ NEXOCRAF GmbH: Entwickler KI-gestützter 
Plattformlösungen für Industrieprozesse und 
komplexe Entscheidungsunterstützung.

Digitalisierung,
KI, Robotik & IKT

© iStock - Baran Özdemir

Dieses Feld umfasst die 
Entwicklung und Anwendung 
von Künstlicher Intelligenz 
zur Automatisierung, Analyse 
und 
Entscheidungsunterstützung 
sowie den Schutz digitaler 
Infrastrukturen. Es adressiert 
sowohl technologische 
Innovationspotenziale als auch 
gesellschaftliche 
Herausforderungen im 
Spannungsfeld von 
Datensouveränität, Resilienz 
und digitaler Souveränität.

Die abgebildeten Organisationen sind 
Beispiele und stellen keinesfalls eine 
Vollständigkeit dar.

Cluster & Netzwerke

▪ Cyber Security Cluster, Bonn: Vernetzt 
Unternehmen und Forschung im Bereich IT-
Sicherheit, mit Fokus auf Resilienz, 
Verschlüsselung und kritische Infrastrukturen. 

▪ AI Village, Hürth: Innovationscampus für KI 
mit Schwerpunkt auf industriellen 
Anwendungen, Start-ups und 
Technologietransfer.

Wissenschaftliche Einrichtungen

▪ Fraunhofer-Institut für Algorithmen und 
Wissenschaftliches Rechnen SCAI, Sankt 
Augustin: Forschung zu Machine Learning, 
High Performance Computing und 
Datenanalyse für Industrieanwendungen.

Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft

▪ Machine Learning, Deep Learning & Deep Tech

▪ Datensicherheit & Verschlüsselungstechnologien

▪ KI-gestützte Entscheidungs- und 
Analysesysteme

▪ Digitale Souveränität & vertrauenswürdige KI

▪ Satellitenkommunikation / Down- & Up-Stream 
Economy
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Ausgewählte Organisationen des 
Innovationsökosystems 

Hauptaktivitätsfelder des Ökosystems

Beispiel-Unternehmen

• RTL Deutschland: Privater Medienkonzern 
mit Schwerpunkt auf TV-, Streaming- und 
Digitalangebote. 

• WDR (Westdeutscher Rundfunk): 
Öffentlich-rechtlicher Sender mit Sitz in Köln, 
der neben Radio und Fernsehen auch 
digitale Medienangebote entwickelt.

▪ Digitale Medienformate & immersive Inhalte 
(XR, VR, Games)

▪ Kreativtechnologien & audiovisuelle 
Produktion

▪ Design-Innovation & User Experience 
(UX/UI)

▪ Kulturelle Teilhabe durch digitale Plattformen

▪ Neue Geschäftsmodelle der 
Kreativwirtschaft

▪ Schnittstellen von Kunst, Technologie & 
Gesellschaft

Kultur- & 
Kreativwirtschaft

© iStock - Baran Özdemir

Dieses Innovationsfeld 
umfasst wirtschaftliche 
Tätigkeiten an der 
Schnittstelle von Kultur, 
Gestaltung, Technologie 
und Medien. Es vereint 
kreative Branchen wie 
Design, Architektur, Film, 
Musik, Games, Werbung, 
darstellende Kunst und 
digitale Inhalte. Im Fokus 
stehen neue 
Geschäftsmodelle, kreative 
Technologien, kulturelle 
Teilhabe und die Rolle von 
Kreativität als 
Innovationstreiber in 
Wirtschaft und Gesellschaft.

Die abgebildeten Organisationen 
sind Beispiele und stellen 
keinesfalls eine Vollständigkeit dar.

Cluster & Netzwerke

• Creative.NRW: Landesweite Plattform zur 
Förderung kreativer Branchen.

• EIT Culture & Creativity: Europäische 
Wissens- und Innovationsgemeinschaft mit 
Kölner Beteiligung, die kreative 
Ökosysteme, Talente und Unternehmertum 
unterstützt.

Wissenschaftliche Einrichtungen

• Kunsthochschule für Medien Köln: 
Experimentelle Lehre und Forschung an der 
Schnittstelle von Kunst, Design, Medien und 
Technologie.

• Cologne Game Lab: Hochschulinstitut für 
Game Design, interaktive Medien und 
digitale Storytelling-Formate.

Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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Zukunftsexkurs

Konvergenzthema 
Luft- und Raumfahrt

Ermöglicht regionale, nationale 

und kontinentale Sicherheit 

und Verteidigung, mit dem 

GovSatCom als zentrales Projekt.

Treibt eine satelliten- und 

datenbasierte Luft- und 

Raumfahrtwirtschaft mit landes-

und bundesweiter Bedeutung an.

Gestaltet mit :enviLab &  

:enviHab den regional 

verankerten Wirtschaftszweig 

der Weltraummedizin.

Prägt eine nachhaltige Luft- und 

Raumfahrt, ausgehend vom 

Energieverbund DLR und 

Flughafen Köln/Bonn am 

Flughafenstandort.

Fehlende 
Bildrechte

Globales 
Kompetenz-

zentrum für Luft-
und Raumfahrt 
in Köln/Bonn 

Innerhalb des globalen Kompetenzzentrums 
für Luft- und Raumfahrt in der Region 
Köln/Bonn konvergieren um Luft- und 
Raumfahrt verschiedene Themen: Medizin 
und Gesundheit, Mobilität und Logistik, 
Sicherheit und Verteidigung, Energie und 
Nachhaltigkeit, Bildung und Forschung sowie 
Digitalisierung und Technologisierung. Das 
Kompetenzzentrum ist ein Nukleus für die 
Zusammenführung von Luft- und Raumfahrt 
mit den benannten Themen einerseits und 
die Übertragung von themenbezogener 
Forschung und Entwicklung in Markt-
potenziale für die regionale Wirtschaft 
andererseits. Die Partnerorganisationen des 
Kompetenzzentrums bieten hierfür Wissens-
stränge für neue und branchenübergreifende 
Wertschöpfungsketten in Region und Land. 
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Stärken, Schwächen, 
Chancen & Risiken 
(SWOT)

Bildquelle: Microsoft 365 Stock Images / © Microsoft
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SWOT: Die Folie zeigt die Stärken (Strengths), Schwächen (Weaknesses), Möglichkeiten 
(Opportunities) und Gefahren (Threats) für die Region Köln/Bonn auf einen Blick und zeigt 
zentrale Analyseergebnisse des Innovationsprofils auf. 

O
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W

▪ Breiter Branchenmix und innovationsstarke 
Zentren mit Bonn, Köln und Leverkusen

▪ Hoher und dynamisch wachsender Anteil der 
Beschäftigung in Wachstumsbranchen

▪ Führender Gründungsstandort, nicht nur landes-
sondern auch bundesweit

▪ Hoher Anteil und dynamisches Wachstum digitaler 
Impulsgeber

▪ Viele Studierende und Absolvierende fördern 
Fachkräfteverfügbarkeit und Gründungsdynamik

▪ Hohe Fördermitteleinwerbung, besonders auf 
europäischer Ebene

▪ Intensive Vernetzung durch vielfältige Netzwerk- und 
Clusteraktivitäten sowie zahlreiche Verbundprojekte

▪ Rückgang der Beschäftigung im verarbeitenden 
Gewerbe belastet ländliche Räume besonders

▪ Versorgungslücken in Teilen der Region bei Gigabit-
Verfügbarkeit für Unternehmen

▪ Geringe FuE-Intensität der Wirtschaft, obwohl viel 
Wissenschaft vorhanden ist. Partizipation der 
Unternehmen an FuE-Projekten ist gering.

▪ Erwarteter Rückgang der Personen im 
erwerbsfähigen Alter in der Region Köln/Bonn um 
~118.000 bzw. 5,7 % von 2024 bis 2037

▪ Trotz Attraktivität ist die Bevölkerungsentwicklung 
insgesamt unterdurchschnittlich aufgrund der 
hohen Heterogenität der Region

▪ Die Region hat (gesamtregional betrachtet) eine hohe 
Anziehungskraft auf junge Erwachsene und 
Berufseinsteigende

▪ Dynamisches Wachstum in vielen 
Dienstleistungsbranchen, wie Forschung und 
Entwicklung, Logistik, Unternehmensberatung und 
Information und Kommunikation

▪ Green und Circular Economy als Zukunftsfelder –
Wachstum der Umweltwirtschaft und von Berufen der 
ökologischen Transformation

▪ Verbindung von komplementären Kompetenzen 
und Bedingungen in städtischen und ländlichen 
Räumen
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